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Island: 
Vögel, Wale und Geysire

Im Sommer 2007 fand das erste Mal eine in Zusammenarbeit mit Kneissl Touristik 

organisierte BirdLife Österreich Reise nach Island statt.

An einem schönen Tag im Mai stellt 
es keine Schwierigkeit dar, am Neu-

siedlersee über 90 verschiedene Vogel-
arten zu beobachten. Im Vergleich dazu 
wird man es auf einer ein- bis zweiwö-
chigen Islandreise kaum schaffen, mehr 
als 75 Arten zu sehen. Dennoch befindet 
sich die Insel auf der Reisewunschliste 
vieler Vogelbeobachter ganz oben. 

Island bereist man also als Orni-
thologe nicht wegen der Artenvielfalt. 
Natürlich gibt es einige begehrte euro-
päische Seltenheiten, wie Kragen- und 
Spatelente, aber die Faszination des 
Landes besteht nicht unbedingt nur 
darin, was man sieht, sondern wo und 
unter welchen Bedingungen man die 
Vögel beobachten kann. Viele Arten, die 
man bei uns nur im Schlichtkleid kennt, 
zeigen sich hier im Sommer von ihrer 

schönsten Seite. So können auf den 
Seen z. B. Pracht- und Eistaucher aus 
nächster Nähe am Brutplatz beobachtet 
werden. Überhaupt ist die Fluchtdistanz 
der Vögel geringer, als man es bei uns 
gewohnt ist. Wo sonst laufen einem die 
Odinshühnchen buchstäblich zwischen 
den Beinen hindurch? Ein wesentlicher 
Teil der Anziehungskraft Islands besteht 
aber auch in der Einzigartigkeit der Land-
schaft. Von den grünen Schafweiden der 
Küste bis zu den bizarren Lavaformati-
onen am Myvatn beobachtet man stän-
dig vor einer spektakulären Kulisse. 

So machte sich unsere Gruppe An-
fang Juli auf, dieses so eigenwillige Land 
zu erkunden. Da es um diese Jahreszeit 
nur für ca. zwei Stunden dunkel wird, 
blieb uns trotz der späten Ankunft in 
Keflavik noch Zeit, eine erste Exkursi-

on auf die Reykjanes Halbinsel zu un-
ternehmen. Und vielversprechender 
hätte die Reise wohl nicht beginnen 
können. In Gárdur fanden wir die seit 
langem hier ansässige Amerikanische 
Dunkelente und bei Gárdskagi bekamen 
wir mit Eissturmvögeln, Schwarzschna-
bel-Sturmtauchern und auch einige Al-
kenarten einen ersten Eindruck von den 
zu erwartenden Seevögeln. Kurz bevor 
wir schließlich in unser Hotel aufbre-
chen wollten, fiel uns eine mittelgroße 
Möwe mit gänzlich dunklem Schnabel 
auf. Nach eingehendem Studium stell-
te sich heraus, dass es sich um eine 
junge Bonapartemöwe handelte, also 
eine weitere nordamerikanische Aus-
nahmeerscheinung. Dass es in dieser 
Taktart nicht weiter gehen konnte, war 
uns allen bewusst, dennoch machte der 
erste Tag Lust auf mehr! 

Der erste große Schwerpunkt der 
Reise galt der Snæfellsnes Halbinsel im 
Westen Islands. Hier verbrachten wir 
fast vier Tage, immer in Sichtweite des 
beeindruckenden Snæfellsjökull Glet-
schers. Geologisch befindet man sich 
hier bereits auf amerikanischem Boden, 

Kirche am Fuß des Snaefellsjökull.
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Klippen bei Reykjanesta
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wohingegen der Osten Islands zu Eur-
opa gehört. Von den Eistauchern bei 
Myrar, über die Steilküste bei Arnarsta-
pi, wo wir unsere ersten Kragenenten 
eingehend beobachten konnten, bis zur 
wunderschönen Bucht von Tunguos, 
bot die Halbinsel so viele Höhepunkte, 
dass sie eine eigene Reise rechtfertigen 
würde. Doch da wir noch mehr von der 
Insel sehen wollten, machten wir uns 
auf den Weg nach Nordosten. 

Dieser zweite Teil der Reise führte 
uns an den Myvatn (=Mückensee) und 
an die Nordküste Islands. Der Myvatn 
ist die Heimat der Spatelente, neben 
der Kragenente die zweite amerika-
nische Art, die auf Island ihr östlichstes 
Verbreitungsgebiet findet. Erst konnten 
wir nur zwei einzelne Altvögel entde-
cken aber bald darauf fanden wir einen 
Mausertrupp mit über 500 Individuen. 
Abgelenkt wurden wir bei dieser Be-
obachtung nur von vier rufenden Eis- 
tauchern, die sich ganz in unserer Nähe 
niederließen. Trotz der ornithologischen 

Attraktionen, nahmen wir uns auch Zeit, 
die Solfatfelder von Námafjall und die 
Lavalandschaft von Dimmuborgir zu be-
suchen, wo sich dann aber auch wieder 
Merlin und Gerfalke Seite an Seite prä-
sentierten. Vom Myvatn ging es weiter 
nach Húsavík an die Nordküste. Hier 
hatten wir eine von zwei Walbeobach-
tungstouren gebucht. Auch diesmal war 

uns das Wetter wohlgesonnen und wir 
konnten mehrere Meeressäuger beob-
achten, wobei sich ein Buckelwalweib-
chen als besonders kooperativ erwies. 
Húsavík war auch der nördlichste Punkt 
unserer Reise und so mussten wir uns 
von hier aus allzu früh wieder auf die 
Rückreise begeben. Mit einem gelände-
tauglichen Bus führte uns unsere Route 
über die Sprengisandur Piste einen Tag 
lang geradewegs nach Hella im Süden 
Islands, wo wir uns am Abend in den 
Freiluft Whirlpools unseres 4-Stern Ho-
tels von den Strapazen der langen Fahrt 
erholen konnten. Mit einem Besuch bei 
den berühmten Geysiren und dem Was-
serfall Gullfoss ließen wir unsere Reise 
schließlich langsam ausklingen. 

Man könnte also meinen, 10 Tage 
seien ausreichend für eine Islandreise? 
Weit gefehlt! Wir durften auf unserer 
Route einen repräsentativen Teil der In-
sel genauer kennen lernen, doch es gibt 
noch viele andere Regionen, die eben-
so interessant sind. Da wären z.B. die 
Westfjorde mit ihren Vogelfelsen, die 
Sturmschwalbenkolonien auf den West-
männerinseln und natürlich die ganze 
Osthälfte des Landes, für die es diesmal 
nicht gereicht hat. Halten Sie also Aus-
schau nach den Ausschreibungen für 
die BirdLife Reisen. Es wird bestimmt 
wieder eine Islandreise geben und es 
gibt noch viel zu sehen! 

Aaron Ofner ist Musiker und 
passionierter Birdwatcher. Er leitet 
für BirdLife Österreich regelmäßig

Auslandsexkursionen

Eistaucher am Myvatn.
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Küstenseeschwalbenkolonie bei Rif. Verlassen des Fahrzeuges auf eigene 
Gefahr!
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